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Herzlich Willkommen 

beim Vortrag der 

Unfallkasse 

Baden-Württemberg 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Sommer, Aufsichtsperson 
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Sozialversicherung 

in Deutschland 
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Gesetzliche Unfallversicherung 
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Beteiligte beim Arbeitsschutz 
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Arbeitsschutzgesetz 

 (seit 21.8.1997) 

“Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen 

des Arbeitsschutzes zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit der 

Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen...(Arbeitgeberpflichten)” 

§ 3 (1) 

“Der Arbeitgeber  hat durch eine Beurteilung der ... mit der Arbeit 

verbundenen Gefährdungen zu ermitteln, welche Maßnahmen des 

Arbeitsschutzes erforderlich sind (Gefährdungsbeurteilung bis 

21.8.1997).” 

§ 5 (1) 

“Der Arbeitgeber hat entsprechend der Art der Arbeitsstätte und 

der Tätigkeit sowie der Zahl der Beschäftigten die Maßnahmen zu 

treffen, die zur Ersten Hilfe ... der Beschäftigten erforderlich sind 

...” 

§ 10 (1) 

ArbSchG 
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“Die Unfallversicherungsträger haben ... für eine wirksame Erste 

Hilfe zu sorgen ... Sie sollen dabei auch den Ursachen von arbeits-

bedingten Gefahren für Leben und Gesundheit nachgehen.” 

§ 14 (1)  

SGB VII 

SGB VII 

 Unfallverhütungsvorschrift „Grundsätze der Prävention“ 

(GUV-V A1) 

“Allgemeine Pflichten des Unternehmers” 

(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass zur Ersten Hilfe und 

zur Rettung aus Gefahr die erforderlichen Einrichtungen und 

Sachmittel sowie das erforderliche Personal zur Verfügung stehen. 

(2) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass nach einem Unfall 

unverzüglich Erste Hilfe geleistet und eine erforderliche ärztliche 

Versorgung veranlasst 

§ 24 

GUV-V A1 
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ELTERN  haben die Aufsichtspflicht über das Kind (§ 1631 BGB) 

TRÄGER der Tagesstätte 

LEITUNG DES KINDERGARTENS 

PÄDAGOGISCHE MITARBEITERINNEN 

WEITERE PERSONEN, wie Praktikantinnen, Eltern etc. 

Aufsichtspflicht 

 teilweise Ü. 

Zur Ausübung der Aufsichtspflicht können auch herangezogen werden: 

Diese Personen müssen 

- geeignet sein 

- entsprechend angeleitet sein 

- überwacht werden 

Übertragung durch Vertrag 

Übertragung 

Voraussetzung: 
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Umfang der Aufsicht 

Die wachsenden Fähigkeiten und das wachsende 

Bedürfnis des Kindes zu selbständigem, 

verantwortungs-bewusstem Handeln bestimmen das 

Maß der erforderlichen Aufsicht. 

Im Einzelfall sind zu berücksichtigen: 

• Person des Kindes      (Alter, Eigenart; körperliche, geistige, soziale Reife) 

• Gruppenverhalten 

• Gefährlichkeitsgrad der Beschäftigung  

• Örtliche Verhältnisse (besondere Gefahren) 

• Person der Erzieherin (Kenntnisse und Erfahrungen) 

• Verhältnis zwischen Erzieherinnen und Kindern 

• Zumutbarkeit 

   (Arbeitsbelastung, Personalstärke/Kinderzahl, Erziehungsauftrag, Fachlichkeit) 

§ 1626 

BGB 
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Hilfsmittel 
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